
Jahreshauptversammlung des Bürgerverein Herrlichkeit Dornum 

am 07. September 2021 in der Beningaburg, Dornum  

Bericht des 1. Vorsitzenden 

Liebe Mitglieder, im März 2020 hatten wir unsere letzte Jahreshauptversammlung. 

Die Pandemie nahm damals gerade ihren Anfang und keiner von uns hat wohl 

erwartet, dass das Virus unser Leben derart verändern würde. Aber es hilft nichts, wir 

müssen mit dem Virus leben und uns daran gewöhnen, die nötige Vorsicht walten zu 

lassen.  

Ich möchte in meinem Bericht auf die vergangenen 18 Monate zurückblicken. Viel zu 

berichten gibt es nicht, denn auch die Vereinsaktivitäten waren im lock down.  

Erinnern wir uns, unsere JHV im März konnten wir noch ohne große 

Einschränkungen abhalten. Und natürlich hatte der Bürgerverein-Vorstand sich 

einiges vorgenommen, was im Laufe des Jahres in Dornum stattfinden sollte. Die 

Corona-Pandemie hat  alle Pläne durchkreuzt. Schon sehr früh ist der Vorstand 

seiner Verantwortung  nachgekommen und hat zunächst alle Veranstaltungen fürs 

Frühjahr und für den Sommer abgesagt, und je weiter wir uns dem Herbst näherten, 

desto klarer wurde es, dass auch die im Herbst und bis zum Jahresende geplanten 

Veranstaltungen nicht durchzuführen waren. Auch die Vorstandsarbeit wurde in 

diesem Jahr  zurückgenommen. Nur zwei Vorstandssitzungen fanden statt. 

Unsere Dorfverschönerung konnten wir aufrechterhalten und die Blumenpflanzungen 

im Frühjahr und im Sommer vornehmen. Ich möchte an dieser Stelle den Mitgliedern 

und Helfern ganz herzlich danken, die sich im Laufe des Jahres bei den 

verschiedenen Aktionen eingebracht haben. 

Eine weitere Aktivität des Vereins zum Jahresschluss war die weihnachtliche 

Beleuchtung des Marktplatzes und umliegender Straßen. Nachdem der 

Weihnachtsmarkt im vergangenen Jahr abgesagt wurde, war die 

Weihnachtsbeleuchtung gerade in dieser Corona belasteten Zeit ein schöner 

Lichtblick und wurde von vielen Bürgern dankend angenommen. 

Zu Jahresbeginn, im Januar 2021, konnte der Bürgerverein einen Erfolg verzeichnen. 

Nach ersten Anläufen vor fünf Jahren und vielen Rückschlägen standen die vom 

Bürgerverein initiierten neuen Verkehrsschilder mit dem touristischen Hinweis 

„Historischer Ortskern“. Am 18. Januar titelte der Anzeiger für Harlingerland 

„Ausschilderung fällt besser aus als erwartet“. Und in der Tat, die Beschilderung ist 

wesentlich umfangreicher geworden als das, was wir ursprünglich angedacht hatten.  

Bei dem Stichwort „Beschilderung“ möchte ich ein weiteres Projekt vorstellen:  

Besucher, die die Dornumer  Sehenswürdigkeiten entdecken und Wissenswertes 

darüber erfahren möchten, finden häufig keine persönliche Führung und stehen vor 

verschlossenen Türen. Um den Besuchern auch ohne eine persönliche Führung  



Informationen über die Dornumer Schätze vermitteln zu können, hat sich der 

Vorstand das Projekt „Dornum per QR-Code entdecken“ vorgenommen. 

An verschiedenen Stationen des historischen Rundgangs durch Dornum sollen 

kleine Schilder, ca. 10 x 15 cm groß, mit einem QR Code montiert werden. Über 

diesen QR Code lässt sich eine Information in Bild, Text oder Audio über die 

historische Stätte abrufen, gedacht ist dabei an: 

- St. Bartholomäuskirche mit Gruft und Holy-Orgel 

- Schloss 

- Synagoge und jüdischer Friedhof 

- Oma-Freese-Haus 

- Beningaburg 

- Fiefschaft 

- Rathaus 

- historische Häuser.  

Durch dieses Projekt würden die Besucher Dornums einen erheblichen Mehrwert 

erfahren.  Wenn das Projekt weiter verfolgt werden soll, brauchen wir ein kleines 

Projektteam, an dem Projekt Interessierte können sich bitte beim Vorstand melden. 

Bei all unseren Bemühungen, das Dorf schöner zu gestalten für die Dornumer 

Bürger/innen und es für Gäste zu einem besonderen Ausflugsziel zu machen sehe 

ich die Entwicklung im Ortskern weiterhin mit Sorge. Der Leerstand und ungepflegte 

Fassaden prägen das Ortsbild. Die Häuser am Marktplatz sind größtenteils 

unbewohnt. All das ist kein Aushängeschild für den historischen Ortskern. Nun hat 

sich der Gewerbeverein zusammen mit dem Rathaus für vollen Einsatz zur 

Wiederbelebung des historischen Ortskerns ausgesprochen  -  ich wünsche dem 

Vorhaben Erfolg.  

 

Im April konnte der Bürgerverein eine großartige Pflanzaktion von 11 Lindenbäumen 

entlang der Allee von der Schatthauser Str. zum Schloss hin durchführen. Für diese 

Aktion bekam der Bürgerverein eine Gassco-Spende. Damit konnte der Bürgerverein 

die Baumpflanzaktion durch die Fa. Natura fachgerecht ausführen lassen. In einer 

Pressemeldung wurde über die Aktion berichtet.  

Weitere Pflanzaktionen des Bürgervereins waren zu Ostern die Verkehrsinseln mit  

einer Blumenspende  von Edeka,  Mitte Mai die Neubepflanzung der 

Geranienschalen für die Marktplatzlaternen und  Anfang Juni die Rosenbepflanzung 

der Verkehrsinsel bei Edeka. Auch für die Verkehrsinsel Accumer Riege, die von drei 

Dornumerinnen gepflegt wird, hat der Bürgerverein Blumen zur Verfügung gestellt. 

Insgesamt hat der Bürgerverein für die Ortsverschönerung in diesem Jahr ca. 5.300 

Euro eingesetzt. 

Kurz berichten möchte ich, dass die Herstellung weiterer Schilder für historische 

Häuser in Dornum leider nicht weitergekommen ist.  Ich hoffe, dass es uns gelingt, 

mit diesem schönen Projekt weiter machen zu können. Die bestehenden Schilder 

finden auf jeden Fall gute Beachtung, wie man immer wieder beobachten kann.  



Die öffentliche Sanitäreinrichtung am Schloss war in der Ferienzeit wieder geöffnet. 

Corona bedingt waren der Schlossplatz und damit auch das Sanitärgebäude 

zwischenzeitlich lange geschlossen und auch während der 14 Tage des Dornumer 

Ritterfestes fehlte eine Sanitäreinrichtung im Ort. Für Dornum muss dringend eine 

Lösung gefordert werden.  

Nachdem die Inzidenzwerte Ende Juni deutlich gesunken waren, hat der Vorstand auf 

seiner Sitzung Anfang Juli ein kleines Dornumer Kulturprogramm für die zweite 

Sommerhälfte und für den Herbst angestoßen. Im August konnte der Bürgerverein 

zwei Veranstaltungen durchführen, zum einen den Sommerabend mit den 

Friesenmusikanten im Innenhof der Beningaburg mit ca. 50 Gästen, zum anderen das 

Sommerkonzert mit dem Jörg Hegemann Trio am 21. August im Rittersaal des 

Schlosses.  Eine dritte Veranstaltung folgt am 8. September im Ahnensaal, die Lesung 

mit Richter Heinz-Dieter Mündel aus Aurich. Einen Vortrag Axel Heinze, Esens, soll es 

am 22. September geben, für den 6. Oktober ist eine Lesung mit Georg Murra Regner 

und Margitta Regner mit dem neuen Regner-Buch „Der Amerikaner“ geplant. Und am 

23. Oktober erwarten wir den Kabarettisten Bernd Gieseking mit seinem Programm 

„Finne dein Glück“.   

Soweit mein Bericht – vielen Dank. 


